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Kriminalitäts- und Verkehrslage

- Brand von Gartenlaube
- Verkehrsunfall infolge Sekundenschlaf
- Präventionsmobil im Einsatz

Kriminalitätslage

Brand von Gartenlaube

Hötensleben/ Ohrslebener Straße/ 20.04.2026, 03:30 Uhr

Durch einen Zeugen wurde der Brand einer Gartenlaube in Hötensleben gemeldet. Bei Eintreffen polizeilicher Einsatzkräfte
führten die Kameraden der Feuerwehr bereits erste Löscharbeiten durch. Die Laube wurde durch den Brand völlig zerstört,
wobei von einem geschätzten Schaden in Höhe von 2000 Euro auszugehen ist. Das Grundstück der Gartenlaube war nicht
umfriedet. Zudem konnte kein Eigentümer festgestellt werden. Als Brandursache wird derzeit von entzündeten
Rauchutensilien im Inneren der Gartenparzelle ausgegangen. Dies wird nun im Rahmen eingeleiteter Ermittlungen wegen
Fahrlässiger Brandstiftung geprüft. Hinweise zum Sachverhalt nimmt das Polizeirevier Börde unter der Telefonnummer
03904 / 4780 oder über das Elektronische Polizeirevier
(https://polizei.sachsen-anhalt.de/das-sind-wir/polizei-interaktiv/e-revier) entgegen.

Verkehrslage

Verkehrsunfall infolge Sekundenschlaf

Neuwegersleben/ Straße der Freundschaft/ 19.04.2026, 06:05 Uhr

Am Sonntagmorgen kam es zu einem Verkehrsunfall eines alleinbeteiligten 18- jährigen Fahrzeugführers. Dieser befuhr mit
seinem Kleintransporter die Ortschaft Neuwegersleben als dieser unvermittelt von der Fahrbahn abkam und gegen die
Hauswand eines leerstehenden Gebäudes kollidierte. Der 18- Jährige begann seine Fahrt bereits am Vorabend in Hannover
und machte gegen Mitternacht eine vierstündige Fahrtpause. Dennoch wird nach derzeitigen Erkenntnissen von
Sekundenschlaf als Unfallursache ausgegangen. Die genauen Umstände werden im Rahmen nun eingeleiteter Ermittlungen
geprüft.

https://polizei.sachsen-anhalt.de/das-sind-wir/polizei-interaktiv/e-revier


Bereits am Vortag kam es in Oschersleben durch einen 19- Jährigen zu einem Verkehrsunfall. Nach derzeitigen
Erkenntnissen ebenso aufgrund von Sekundenschlaf.

Die Polizei weist darauf hin, dass es immer wieder zu Verkehrsunfällen infolge von Übermüdung von Fahrzeugführern
kommt. Dabei kann Müdigkeit die Fahrtauglichkeit ähnlich stark beeinträchtigen wie Alkohol oder andere berauschende
Mittel. Die Unfallfolgen in Fällen des Sekundenschlafs sind oft schwerwiegend. Es ist daher ratsam regelmäßige Pausen
insbesondere bei längeren Strecken einzulegen. Zudem ist auf ausreichend Schlaf vor jedem Fahrtantritt sowie auf die
körperlichen Anzeichen von Müdigkeit zu achten. Typischen Müdigkeitserscheinungen wie schweren Augen, häufigen
Blinzeln oder ständigen Gähnen ist durch das Einlegen einer Pause entgegenzuwirken. Wer die Fahrt trotz eindeutiger
Symptome von Müdigkeit fortsetzt, gefährdet nicht nur sich selbst, sondern auch unbeteiligte Dritte.

Weitere Informationen finden Sie unter:

Der ADAC über Gefahren von Müdigkeit am Steuer

Sonstiges

Präventionsmobil im Einsatz

Oscherleben/ 21.04.2026, 10:00- 14:00 Uhr

Am Dienstagvormittag ist das Präventionsmobil des Landeskriminalamtes auf dem Marktplatz in Oschersleben im Einsatz.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger haben dort die Möglichkeit, sich zu verschiedenen Themen wie Einbruchschutz und
Maßnahmen für sicheres Wohnen beraten zu lassen. Aber auch eine Aufklärung im Zusammenhang mit dem mittlerweile
breiten Spektrum an Betrugsdelikten vom Schockanruf bis zum Haustürgeschäft ist Bestandteil des polizeilichen
Beratungsangebots.
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